
Rekordereignisse aller Art nehmen in den Medien breiten Raum ein, und bestimmen die

öffentliche Wahrnehmung von Phänomenen wie Klimawandel (Hitzerekorde, Rekord-

niederschläge) und Globalisierung (Rekorde in Börsenindizes oder Rohstoffpreisen). Die

mathematische Theorie der Rekorde macht eine Reihe von universellen, nichttrivialen

Aussagen über die zeitliche Abfolge von Rekordereignissen, die aber weitgehend auf das

einfachste Modelle einer Zeitreihe aus unabhängigen, identisch verteilten Zufallsvariablen

beschränkt sind. In diesem Vortrag erweitern wir die Theorie auf Zeitreihen mit Trend, und

benutzen sie zur Analyse von Klima- und Finanzmarktdaten. Wir zeigen, dass der Anstieg

der mittleren Temperatur in den vergangenen 30 Jahren zu einer deutlichen, aber nicht

dramatischen Zunahme von Hitzerekorden geführt hat [1], und dass sich die

Rekordstatistik von Börsenkursen in guter Näherung durch einen Irrpfad mit Drift be-

schreiben lässt [2].
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